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Seggenried westlich des großen Mühlenkamps
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Vegetationseinheiten
Mädesüß- Zweizeilenseggenried; Sumpfseggen- Wiesenseggenried; Sumpfseggenried; Kohldistel- Madesüß- Feuchtwiese
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20754

X

In einer vermoorten, tiefen und langgestreckten Senke hat sich ein ausgedehntes Seggenried angesiedelt, das sich bei weiterer Nutzung zu 
einer seggenreichen Feuchtwiese entwickeln könnte. Hauptbestandsbildner ist die in Meckl.- Vorpommern gefährdete Zweizeilige Segge, 
daneben tritt aber die gleichfalls gefährdete Wiesen-Segge sehr häufig auf. Kleinräumig ist der Standort, der regelmäßig gemäht wird, durch 
eine Kohldistel- Mädesüß- Feuchtwiese geprägt. Im Osten des Biotops grenzt ein nach Norden fließender Graben an, der den Standort 
entwässert. Im Norden, Westen und Süden grenzt eine artenarme süßgrasreiche Wiese an.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Carex disticha

Carex nigra Cerastium holosteoides Cirsium oleraceum Festuca rubra
Filipendula ulmaria Galium palustre Geranium palustre Juncus effusus
Lychnis flos-cuculi Phleum pratense Polygonum amphibium Potentilla anserina
Ranunculus acris

Alopecurus pratensis Caltha palustris Crepis paludosa Deschampsia cespitosa
Eleocharis palustris Festuca pratensis Holcus lanatus Juncus articulatus
Juncus inflexus Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Mentha aquatica Phalaris arundinacea Poa pratensis
Ranunculus repens Rumex crispus Trifolium repens Vicia cracca


